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The European Transcontinental Initiative (ETI)
Für ein souveränes, blockfreies und geeintes Europa – Brücke zwischen Ost und West

Ausgangslage – Ein Kontinent zwischen den Blöcken
Es geht ein Riss mitten durch unseren wunderbaren Kontinent- Zwischen geopolitischen Interessen, 
militärischen Allianzen und wirtschaftlichen Abhängigkeiten. Die Vision eines gemeinsamen, 
friedlichen Kontinents scheint verblasst.

Doch die Geschichte lehrt: Europa war immer am stärksten, wenn es Brücke war – nicht Bollwerk.

Die European Transcontinental Initiative (ETI) entsteht aus der Überzeugung,

dass der Kontinent seine Zukunft nur sichern kann, wenn er sich aus der Logik der Blöcke befreit und 
eine neue, gesamt-europäische Ordnung auf Grundlage von Dialog, Neutralität und gegenseitiger 
Achtung aufbaut.

Europa darf nicht länger ein Spielplatz von US-Interessen oder gar militärisches 
Aufmarschgebiet gegen Russland sein, um die längst verlorene US-Hegemonie gewaltsam 
wieder durchzusetzen.
Unter Rückbesinnung auf seine eigenen Wurzeln und Traditionen fungiert es als Architekt seiner 
eigenen Zukunft als neutraler, souveräner Vermittler in internationalen Konflikten und friedlicher 
transkontinentaler Akteur.

Leitidee – Europa als Raum des Friedens, nicht der Fronten
Die ETI ist keine Organisation gegen jemanden – sie ist eine Bewegung für etwas:

für den Frieden, die Neutralität und die Eigenständigkeit des europäischen Kontinents. Ihre Vision 
lautet:

„Ein Europa ohne Feindbilder – ein Kontinent der Verständigung zwischen West und Ost.“
Ziel ist die Entstehung einer neuen europäischen Ordnung, die:

– nicht militärisch, sondern diplomatisch denkt,
– nicht exklusiv, sondern integrativ handelt,
– nicht gespalten, sondern souverän und vielfältig ist.

Europa, das meint in diesem Konzept nicht die EU, sondern den gesamten Kontinent – von Portugal 
bis Russland, von Island bis Armenien.

Denn geographisch, historisch und kulturell ist Europa ein Raum der Vielfalt – und auch der 
Zusammengehörigkeit.

Grundprinzipien der ETI
Die European Transcontinental Initiative ruht auf fünf Grundpfeilern:

Blockfreiheit und Neutralität
Europa soll weder westlicher noch östlicher Machtblock sein.

Seine Souveränität besteht darin, nicht gezwungen zu sein, Partei zu ergreifen.

Neutralität bedeutet hier nicht Passivität, sondern aktive Vermittlung – Europa als Ort des Dialogs, 
nicht der Drohung.

Dialog statt Abschottung
Die ETI schafft Foren für politische, kulturelle und wirtschaftliche Verständigung zwischen allen 
Staaten des Kontinents.

Statt Sanktionsspiralen und Sicherheitsängsten werden Kooperationsräume und 
Vertrauensmechanismen aufgebaut.

Frieden durch wirtschaftliche Vernetzung
Handel, Infrastruktur, Energie und Wissenschaft werden als Friedensbrücken genutzt.

Projekte wie eine „Transkontinentale Wirtschafts- und Energiezone“ fördern Austausch und Stabilität – 
vom Atlantik bis zum Ural.
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Souveränität in Technologie und Ressourcen
Europa sichert seine Unabhängigkeit in Schlüsselbereichen: Energie, Digitalisierung, Bildung.

Statt sich auf globale Großkonzerne zu verlassen, baut es eigene Infrastrukturen auf – 
gemeinschaftlich, nachhaltig, sozial.

Kulturelle Verständigung und Identität
Der europäische Frieden wächst aus der Erinnerung:

aus der gemeinsamen Geschichte, den Sprachen, den Künsten, der Philosophie.

Die ETI versteht Kultur als Bindeglied des Kontinents – als das, was Menschen über Grenzen hinweg 
eint.

Struktur und Umsetzung
Die ETI will bestehende Institutionen der technokratischen, undemokratischen EU überwinden, ein 
übergeordnetes Netzwerk bauen, das alle europäischen Staaten und Gesellschaften verbindet, 
unabhängig von Bündnissen, Religionen oder politischen Systemen.

Politische Ebene
– Europäische Transkontinentale Konferenz (ETC): jährliches Gipfeltreffen von Regierungs- und 

Zivilvertretern zur Abstimmung gemeinsamer Friedens- und Entwicklungsstrategien.
– Friedenssekretariat in Wien oder Genf: neutrale Koordinationsstelle für diplomatische Kontakte und 

Krisenvermittlung.
– Rat der Regionen: Zusammenschluss regionaler Parlamente und Städte als Stimme der Bürger.

Wirtschaftliche Ebene
– Transkontinentale Kooperationszonen in Energie, Mobilität, Wissenschaft und Umwelttechnologie.
– Neue „Seidenstraße Europas“ – nachhaltige Infrastrukturprojekte zwischen West und Ost, Nord und 

Süd.
– Europäischer Fonds für gemeinsame Zukunftsinvestitionen, finanziert durch Beiträge und Anleihen, um 

strategische Eigenständigkeit zu fördern.

Gesellschaftlich-kulturelle Ebene
– Europäische Bürgerakademie für Frieden und Dialog, ein Netzwerk von Universitäten, Denkfabriken 

und NGOs.
– Transkontinentale Kulturprogramme, die Austausch in Kunst, Musik, Philosophie und

Geschichte fördern.

Europäische Jugendinitiative „Generation Brücke“,
um neue Netzwerke jenseits politischer Grenzen zu schaffen.
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Zielbild 2030 – Ein souveräner Kontinent der Verständigung
Die Vision der European Transcontinental Initiative ist langfristig.

Sie sieht das Jahr 2030 als Etappenziel – ein Europa, das sich nicht mehr in Blöcken, sondern in 
Kooperationszonen und Verständigungsräumen organisiert.

Bis dahin sollen folgende Ziele erreicht werden:

– Institutionalisierter transkontinentaler Dialog, der alle europäischen Staaten umfasst.
– Reduktion militärischer Spannungen durch Vertrauensbildung, Abrüstung und Kommunikation.
– Friedensbasierte Infrastruktur: Transport-, Energie- und Kommunikationsnetze, die West und Ost 

wirtschaftlich verbinden.
– Europäische Kulturpartnerschaft, die gemeinsame Geschichte als Ressource der Versöhnung versteht.

Ein neues geopolitisches Selbstverständnis:
Europa als dritter, souveräner Pol – unabhängig, humanistisch, friedensorientiert.

Der europäische Auftrag – Die Wiederentdeckung der Mitte
Europa liegt geografisch zwischen den Welten – und genau darin liegt seine Bestimmung.

Der Kontinent, der einst durch Kriege gespalten war, kann zum Raum der Balance und Begegnung 
werden.

Zwischen den Extremen von Macht und Abhängigkeit, von Westen und Osten, kann Europa seine 
eigentliche Stärke entfalten: das Maß. Die European Transcontinental Initiative ist Ausdruck einer 
neuen europäischen Reife – einer Vision, die erkennt, dass Frieden nicht erzwungen, sondern 
gestaltet werden muss.

Europa soll nicht länger Grenze sein – sondern Brücke.

Brücke zwischen Kulturen. Brücke zwischen Sprachen. Brücke zwischen Systemen.

In dieser Mitte liegt seine Freiheit –

und in seiner Freiheit liegt die Zukunft der Welt.


